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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theit.
Akinr Königliche Hoheit der Großherzig haben mit

Staatsministerialentschließung vom 19 . d . Mts ., Nr . 336 ,
gnädigst geruht , den Gerichtönotar Franz Anton K u h n in
Gerlachsheim bis zur Wiederherstellung der Gesundheit in
Ruhestand zu versetzen.

Nicht- Amtlicher Theit.
Telegramme .

st Berlin , 24 . Mai . In der heutigen 21 . Sitzung des
BundesrathS , in welcher der Bundeskanzler den Vorsitz
führte , erfolgte die Vorlegung des Berichts "der BundeSschul -
den -Kommission über die Verwaltung des Bundesschuldeu -
Wesens im Jahr 1868 , sowie der Mitthcilungeu des Präsi¬denten des Reichstags über s) die Zustimmung des Reichs¬
tags zu dem Gesetzentwurf , betreffend den außerordentlichenGeldbedarf zum Zweck der Erweiterung der Buizdes -Kriegs -
marine u . s . w. ; L) die Beschlüsse des Reichstags zu dem Ge¬
setzentwurf , betr. die Portofreiheiten ; o) die Beschlüsse des
Reichstags zu dem Gesetzentwurf, betr . die Beschlagnahme des
Arbeits - oder Dienstlohns ; ä) die Beschlüsse des Reichstags
zu dem Gesetzentwurf , betr . die Einführung der allgemeinen
deutschen Wechselordnung u . s. w. als Bundesgesetze ; o) die
Beschlüsse des Reichstags zu dem Gesetzentwurf , betr . die
Kautionen der Bundesbeamten ; 5) die Beschlüsse des Reichs¬
tags zu dem Wahlgesetz für den Reichstag ; Z) die Beschlüssedes Reichstags zu dem Gesetzentwurf , betr . die Errichtungeines obersten Gerichtshofes für Handelssachen ; ü) den vom
Reichstag beschlossenen Gesetzentwurf , betr . die Abänderungdes Art . .4 Nr . 9 der Bundesverfassung ; l) die Zustimmungdes Reichstags zu dem Postvertrag mit dem Kirchenstaat ;
je) den Beschluß des Reichstags , betr . die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über Erwerb und Verlust des Staatsbürger -
rechts ; I) den Beschluß des Reichstags , betr . dieGleichstellungder Haftpflicht der Eisenbahnen mit derHaftPflicht der andern
Frachtführer ; m) den Beschluß des Reichstags über Petitio¬
nen, betr. die mecklenburg-schwerin'

sche Verfassungsaugelegen¬
heil ; n) den Beschluß des Reichstags über eine Petition , betr .
die Haftpflicht der Bahnverwaltungen ihren Beamten re . ge¬
genüber ; o) den Beschluß des Reichstags über eine Petition ,betr. die öffentliche Sittenlvsigkeit . Die V »rlagen des Prä¬
sidiums , betr . 1) den Gesetzentwurf über die Stempelsteuer
von Quittungen ; 2) die am 12 . Mai d. Z . Unterzeichnete
Litcrarkonvention mit Italien ; 3) den Ankauf eines Grund¬
stückes für das Konsulat in Belgrad , wurden den betreffenden
Ausschüssen überwiesen . Es folgte demnächst die Berathungüber die Beschlüsse des Reichstags bei der zweiten Lesung der
Gewerbeordnung und mündliche Berichterstattung der betref¬
fenden Ausschüsse über -4) den Beschluß des Reichstags , betr .
die Aufhebung der akademischenGerichtsbarkeit ; 6 ) die Be¬
schlüsse des Reichstags zu dem Gesetzentwurf , betr . die Ein¬
führung des allgemeinen deutschen Handels -Gesetzbuches und
der Wechselordnung als Bundesgesctze ; L) die Beschwerde des
Straube in Aräfenrode wegen Zustizverweigernng ; 0 ) die

Beschwerde des Advokaten Reincke in Schwaan wegen Justiz -
Verweigerung ; L) Vorlegung von Eingaben .

st Wien, 24. Mai . Die „Hesterr. Eorresp.
" widerlegtdie Nachricht von der Verlobung des Erzherzogs LudwigVictor mit einer hannoverschen Prinzessin .

st Wien, 25. Mai . Die heutige „Wien . Ztg." veröffent¬
lich ! die sanktionirten Gesetze über die Landwehr , über die
Volkszählung und über die Veräußerung des unbeweglichen
Staalseigenthnms .

st Paris , 25 . Mai . Die Mehrzähl der aus deu Provinzenbis jetzt bekannt gewordenen Wahlen ist für die Regierung
günstig ausgefallen . Thiers ist in Lille und Portiers un¬
terlegen .

InMarseille ist Bournat mit 14,000 Stimmen ge¬wählt . Der Gegenkandidat ZuleS Favre erhielt 9800 Stim¬men . — In <2 traßburg stich Bussiere und Bulach
gewählt . In Nantes wurde keine definitive Wahl erzielt .Gaudtn erhielt 12,000 , Grepin 11,000 , Lareinty 5200 und
Prevost -Paradol 1950 Stimmen . Die Ballotage wird hierentscheiden. In Trohes ist Argenco gewählt mit
20,800 Stimmen , der Gegenkandidat Perier erhielt 15,000Stimmen . In Brie ux ist Lamvtherong mit 18,800Stimmen gewählt . Bizvnin erhielt 12,400 Stimmen . InToulon wurde Peyruc mit 19,300 Stimmen gewählt .
Arago erhielt 11,400 Stimmen .

Paris . Erster Wahlbezirk : Gambetta erhielt 8H00 ,Lesseps 4500 und Thiers 3500 Stimmen ; cs wurde keine ab¬
solute Majorität erzielt , hat also Ballotage stattzufinden .Vierter Wahlbezirk : Gleichfalls keine definitive Wahl .
Rougemont erhielt 8900 , Csquiros 6300 , Marie 4400
Stimmen . Die Ballotage wird entscheidet !.

st Paris , 25. Mai. Die Wahlresnltrte der De¬
partement sind der Regierung fortwährend günstig .
Iules Simvn , in Bordeaux gewählt , ist anderwärts durch¬
gefallen. Thiers und Jules Favre sind noch nicht ge¬wählt , Arago ist durchgesallen. In Toulon wurde Olivier
gewählt ; Draguignan und Toulouse wählten sämmt -
liche Regierungskandidaten .

Deutschland
Karlsruhe , 25 . Mai . Der heute erschienene „ Staats -

anzeiger " Nr . 14 enthält ( außer Personalnachrichten ) :I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachung des Ministe¬riums des Innern . Die Deutsche Feuerversicherungs -
gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Nürnberg betreffend . Der
Liquidationskommission dieser Gesellschaft wurde ihrem An¬
trag gemäß gestattet, die Abwickelung ihrer Geschäfte im
Großherzogthum unmittelbar und ohne Vermittlung eines
Generalagcnlcn zu besorgen. Die Liquidationskommissionhat hienach die Vollmacht, wonach dem Kaufmann L. Ri¬
chard in Mannheim die Generalagentur übertragen war ,zurückgezogen. 2) Des Handelsministeriums . Die
Organisation des Betriebs auf der Bahnstrecke Rastatt -
Gernsbach betreffend.

Die neue Bahnstrecke R a st a l t - G e r n s b a ch -wird dem Dienst¬
bezirk des Eisenbahn -Amts Karlsruhe zugeihejlt . Mi ! Eröffnung dieser
Bahnstrecke haben folgende Betriebsstellen ins Leben zn treten : 4 . fürden Po st d i en st , dem Postamt Karlsruhe unterstehend : die Po st¬

und Eisenbahn - Expeditionen Rothenfcls , Gaggenall undGernsbach ; L . für den E i s e nb a h n - und Telegraphen »Dienst , dem Eisenbahn-Amt Karlsruhe unterstehend: die obenge¬nannten Post - und Eisenbahn-Erpeditionen Rothenfcls , Gag¬genau und Gernsbach ; die Billetausgabe-Bureaur Kuppen -beim und Hördten , mit welchen Güterabfertigungs -Dienst ver¬bunden wird ; die Telegraphenstationen KuppenheiIN und Ro¬th e n f e l s mit beschränktem Tagesdienst. Die bisher dem PostamtKarlsruhe unterstellt gewesenen Telegraphenstationen Gaggenauund Gernsbach werden nunmehr gleichfalls dem Eisenbahn -AmtKarlsruhe zugetheilt.
3) Des Finanzministeriums . Den Zustand derWittwenkasse für die Angestellten der Zivilstaats -Verwaltungim Jahr 1868 betreffend.
II . Diensterledigung . Die Obereinnehmerei Achern .III . Todesfälle . Gestorben sind : Am 5 . Febr. d. I .Fr enden berger , G , pensionirter Oberrechnungsrath inKarlsruhe . Am 12 . Febr . Mader , Fr . T ., pensionirterBezirksförster in Kenzingen . Am 14 . Febr . Röder , W .,Oberrechnnngsrath bei dem Kriegsministerium in Karlsruhe .Am 15 . Febr . Fesenbeckh , L. Fr ., pensionirter ProfessorinLahr . Am 16 . Febr . Heck, Alb .,Bezirks -Assistenzart in Achern .Am 17 . Febr . Fröhlich , vr . Fr ., pensionirter Geh . Rathin Karlsruhe . Am 23 . Febr . Schreiber , X. , kathol .Pfarrer in Hochemmingen . Am 26 . Febr . Fisching er ,E ., pensionirter Regierungskanzlist in Freiburg . Am 27 .Febr . Flad , PH. E ., pensionirter Oberamtmann in Karls¬ruhe . Am 1 . März . Hoch , H ., katholi Stadtpfarrer vonEttenheim . Am 5 . März . Neininger,I .,Prcmierlientenanlvom Jnvalidencrrps in Schwetzingen. Am 5 . März . Lau t -ner , I . B ., Revisor beim Bezirksamt Ueberlingen . Am10 . März . Anniser , P . I ., pens. Revisor in Mannheim .Am 19 . März . Doll , I . G . PH., Pens. Stadtpfarrer undDekan von Lahr , in Karlsruhe . Am 21 . März . Herr¬in ann , K . Fr ., Oberpferdearzt beim (1 .) Leib-Dragoner -

regiment im Mannheim . Am 22 . März . Schmidt , I .,kaihol . Pfarrer in Oetigheim . Am 28 . März . Cr am er ,W ., Pens . Buchhalter bei der Militär -Wittwenkasse in Karls¬ruhe . Am 31 . März . Dold , Paul , kathol. Pfarrer vonGriesheim . Am 3 . v . M . Taruselko , L., Hauptamts -controleur in Neufreistett . Am 5 . v. M . Jägerschmid , G . ,pens . Geh . Rath und Amtsvorstand in Freiburg . Am 6 . v.M > Fries , E ., Bezirksarzt in Tauberbischofsheim . Am8 . v . M . Hvltz , L:, pens. Obergrenzcontroleur in Freiburg .Am 10 . v . M . Steibing , M ., Hauptamtscontstolmr inThiengen . '

München, 23. Mai . MM schreibt der „Nat.-Ztg .
" :Man hat vielfällig behauptet , der Vorschlag des Fürsten Hohen¬lohe an die europäischen Regierungen, über gemeinsame , die StaatS -intercssen ..schützende Schritte gegenüber dem beabsichtigten ökume¬nischen Konzil in Berathung zu treten , sei von den meisten dereüigeladenen Regierungen abgelehnt worden. Wie wir aber »ns zu¬verlässiger Quelle hören , ist diese Nachricht großenthetls unbegründet .Im Gegentheil haben sich fast sämmtliche Regierungen ausdrücklichund ohne Vorbehalt mit dem Inhalt des Vorschlages einverstandenerklärt und der bayrischen Staalsregierung ihren Dank und ihre An¬erkennung für die gegebene Anregung ausgesprochen . Und wenn bi«jetzt noch keine Beschlüsse in der Angelegenheit gefaßt wurden , so liegtdas darin begründet , daß über die Art und Weise der Durchführungdes Projekt « noch einige Bedenken bestehen , welche erst durch gegen-

- ie Zigririktri». !
(Fortsetzung aus Nr . iE )

Sie hielt ihr ein Stück Geld hin , allein die Zigeunerin trat zurück
und winkte ablehnend mit der Hand.

«Nein, Lady , ich sage nochmals , die- ist eine unglückliche Stunde .
Ich will Euer Silber jetzt nicht berühren , aber ehe der Tag sich neigt,
werde ich Euch den Beweis geben , daß ich keine unwissendeBetrügerinbin/

»Wenn Ihr das thun könnt , so müßt Ihr allerdings geschickt sein" ,
mviederte die Dame nüt erzwungenem Lächeln .

»Was noch mehr ist, Mylady "
, fuhr die Zigeunerin fort, . ich könnte

es sogar in diesem Augenblicke thun , wenn Ihr es wünscht. Drei
Werte würden hinreichen. Soll ich sie hier sprechen , oder ziehet Ihr
«s vor, mir ein Privatgehör zu geben?"

Im Ton und Blick des Weibe» lag ein so seltsamer Ausdruck , daß
Lady Woodfield nur mit Mühe ihre Unruhe verbergen konnte ; denn
ungeachtet ihrer scheinbaren Verachtung vermochte sie die Befürchtung
vicht zu unterdrücken, daß die Sybille vielleicht Offenbarungen zuu>achen im Stande sei , welche alle ihre goldenen Träume vernichten
wußten. Die auffallendeRöthe in ihrem Gesichte und ein leichtes Zit¬ier» ihrer Glieder blieben nicht unbemerkt von Weston, der ihr jedochMit anscheinender Gleichgiltigkeit den Rath gab, die drei kabalistischeuWorte rnzuhören , welche den Anspruch der Seherin auf höhere Weis¬heit begründen sollten .

»Tretet lieber etwas auf die Seite , Mylady , ich will sie Euch in^ Ohr flüstern'
, sagte das Weib, und die Dame trat , indem sie ver¬

sicherte , daß sie sich ihrer Thvrheit schäme , hinter ein Gebüsch , wo das2<Ulb fir vor Weston'S Blicken schützte.
Die Zigeunerin blieb einen Augenblick zurück und flüsterte WestonMit leis« Stimme zu :

»Ihr steht am Rande eines Abgrunds . Thuet keinen fernerenSchritt , ohne vorher seine Tiefe und Gefahr erkannt zu haben ."Ein kurzes Kopfnicken sagte der Sybille , daß ihre Warnung nichtunheachtet bleiben solle, worauf Letztere der Dame langsam , aber festenSchrittes folgte . Die Unterhaltung währte volle zehn Minuten , wäh¬rend deren Weston sinnend aus und ab schritt.
Seine Handlungsweise war unvorsichtig gewesen , er hätte sich viel¬

leicht von einem Irrlicht blenden und verleiten lassen , dachte er; und
dieses seltsame Weib, an deren Sehergabe er zwar nicht glaubte , kannte
vermuthlich Manches von Lady Woodficld 's Verhältnissen, dessen Ver¬
öffentlichung seine Gesinnungen ändern mußte. Auf jeden Fall wollteer sich die Sache erst reiflicher überlegen und war froh , nicht nochweiter gegangen zu sein und sich erklärt zuhaben.

Endlich kam die Dame zurück . Obgleich innerlich ergrimmt , gab sie
sich doch einen Schein von Heiterkeit und versuchte über die ganzeSache zu lachen , aber bemerkte bald, daß diese Verstellung einen un¬
angenehmen Eindruck ans ihren Begleiter machte . „ Ein fataler Zufall ! "
war ihr Gedanke . Von Herzen wünschte sie, daß das Weib längst als
Here verbrannt worden wäre , und hätte es von ihr abgehangen , sowürde diese alte Sitte gewiß zu ihrem besonderen Nutzen wieder ein¬
geführt worden sein Sie fürchtete zwar keine Acndcrung in Weston' s
Absichten als Folge dieser unzeitigen Unterbrechung, allein jedk Ver¬
zögerung konnte ihr , wie sie nur zu gut wußte, sehr nachtbcilig wer¬den. Mit allen Künsten, in denen sie Meisterin war , bemühte sie sichdeshalb , die Untcrhiltung wieder auf den Punkt hinzuführen , wo sieabgebrochen worden war, aber vergebens . Weston hatte augenscheinlichkeine Neigung , sie zu erneuern, wenigstens nicht bei dieser Gelegenheit ,und so endigte deshalb der Spaziergang , von dem sie sich so große Erfolge
versprochen hatte, aus höchst unbesriedigende Weise.

Inzwischen war Georg Grey ohne einige « Zuthu » mit Rofina An¬
gele zusammen gekommen und fand zu seinem nicht geringen Erstaunen ,daß sie eine viel angenehmere Gesellschafterin sein konnte , als er er¬

wartet hatte . Sic war ihm bisher nur als eine Art von Automaterschienen, und er h«tte sich deshalb gewissermaßen mit Resignation insein Schicksal, zwei Stunden an ihrer Seite zubringenzuanüssen, ergebenund nicht geringe Verlegenheit darüber empfunden , wie er dieses em¬pfindungslose Wesen so lange unterhalten solle. Allein bald machte erdie Entdeckung, daß der still fließende Strom tiefer als der geschwätzigeBach ist , und schon nach wenigen Minuten sagte er zu sich selbst :„ Sic ist doch nicht so übel, wie ich geglaubt habe !"
Allinälig gewann er mehr und mehr Interesse für ihre Unterhal¬tung und fühl !: sich endlich sogar hingerissen ; denn in Allem , was siesagte , lag eine solche Reinheit der Gedanken , ein so anmuthsvollerAusdruck und ein so zartes Gefühl, wie er unter ihrem kalten Aeutzernnie gesucht haben würde.
„ Wäre ich ein Mann , der heirathen kann , wie Westen "

, dachte eram Schlüsse der Unterhaltung , „so würde ich sicherlich diesen kleinen.Stern , mit seinem sanften Lichte , jenem glühenden und blinkendenKomet vorziehen. Aber jeder nach seinem Geschmack!"

(Fortsetzung folgt. )

Karlsruhe . 24 . Mai . Wir erlauben uns , die Kunstfreunde aufein großes Bild ausmcrksam zu machen , welches seil gestern in derGroßh . Kunsthall « ausgestellt ist : Karlsruhe aus der Vogelperspek¬tive (des Großen Exerzierplatzes) darstellend von Maler Brenzin -ger in Mannheim . Es gibt seinen Gegenstand mit — wir möchtensagen — photographischer Treue bis ins kleinste Detail und bieterdurch geeignete Verwendung von Schatten und Licht zugleich em tuseiner Gesammtheit so malerisches Ganze, wie es die Natur der ge¬wählten Ausgabe nur irgend möglich macht . Es ist das Werk setienerGeschicklichkeit und eine « eben so seltenen ausdauernde» Fleißes — einLob , in das — wie wir nicht zweifeln — Kenner und Laie gleichsehreinstimmen werden.



jeltige Verständigung beseitigt werden müssen . Da man aber der Ab¬

sicht zustimmt , einer wiederholten Auflage des SyllabuS und der En -

cyklika energisch eWtgegenzutreten , so dürste wohl auch bald die Form

gesunden werdeu , in welcher dieses seiner Zeit geschehen soll .

Darmstadt , 24 . Mai . ( Fr . Z .) I » ihrer heutigen ersten Si¬

tzung nach den Pfingstferien beschäftigte sich unsere Zweite
Kammer mit einer Reihe von Anträgen und Petitionen ,
welche kein allgemeines Interesse bieten . Zu erwähnen ist
höchstens , daß die Kammer hinsichtlich weiterer Eisenbahn¬
bauten einen Ruhepunkt eintreten lassen zu wollen scheint ;
sie lehnte wenigstens Gesuche um eine Bahn von Großumstadt
nach Offenbach und eine solche von Höchst nach Neustadt ab .
Dagegen verdient die Beantwortung der Interpellation Du -

mont ' s , die Beschlagnahme der „ Frkf . Ztg .
" in BenSheim

betr ., Beachtung . Die Regierung erklärt in ihrem Schreiben
die Handlungsweise des Frankfurter Oberpostamtes für durch¬
aus ungerechtfertigt und theilt mit , daß sie das Postamt
BenSheim wegen Zurückhaltung der betreffenden Nummern

zur Verantwortung gezogen und ihm zugleich eingeschärft
habe , in Zukunft sich streng an die ihm zustehenden Be¬
fugnisse zu halten .

Braunschweig , 23 . Mai . Heute fand eine neue Ver¬
sammlung statt , in welcher man sich gegen den Verkauf der

braunschweigischen . Eisenbahnen erklärte . Zugleich wurde
der Beschluß gefaßt , den Landtag anszufordern , den Verkauf
unter allen Umständen zu verwerfen , wenn derselbe zur Ge¬

nehmigung vorgclegt werden sollte .

Berlin , 24 . Mai . Der „ Staatsanzeiger
" enthält eine

Verordnung deS Präsidiums des deutschen Zoll - und Han¬
delsvereins , durch welche das Zollst « rla ment auf den
3 . Juni einberufen wird .

Berlin , 24 . Mai . Die Besserung in dem Befinden
des Königs macht andauernd günstige Fortschritte . Wie
verlautet , wird die Abreise Sr . Maj . nach Hannover be¬

stimmt am Sonntag den 30 . Mai erfolgen . Auch kommt
das schon erwähnte Reiseprogramm für den Besuch von
Bremen , Oldenburg , Heppens , Ostfricsland und Osnabrück
unverändert zur Ausführung . Dagegen wird wegen der am
7 . Juni zu erwartenden Ankunft des Vizekönigs von Egyp¬
ten in Berlin der Aufenthalt Sr . Maj . in Kassel und wahr¬
scheinlich auch die Reise nach der Provinz Westphalen eine
Abkürzung erfahren . — Se . Königl . Hoheit der Kron¬
prinz ist heute Morgen nach Stettin abgereist . Derselbe
wird dort , sowie in anderen Garnisonsstädten Pommerns
Truppen besichtigen und am 28 . d . M . nach Potsdam zurück¬
kehren .

Heute Vormittag vereinigte sich der Norddeutsche Bun¬
desrath zu einer Sitzung . Wie verlautet , sind über die
Stellung deS Bundesrathes zu den parlamentarischen Amen -

dirungen des Entwurfs einer Gewerbeordnung nunmehr Be -
' schlösse gefaßt worden . Binnen kurzem steht im Reichstage

die bezügliche Kundgebung zu erwarten . — Der Bun¬
de Sraths - Ausschuß für Handel und Verkehr hat über
die zum Schutz des geistigen Eigenthums mit Italien abge¬
schlossene Konvention Bericht erstattet . Der Ausschuß
empfiehlt die unveränderte Annahme dieses Vertrages , dessen
materielle Bestimmungen mit dem am 2 . Aug . 1862 zwischen
Preußen und Frankreich getroffenen Abkommen in voller

Uebereinstimmung stehen .
Die auf Grund des Gesetzes vom 10 . Juni 1868 einge¬

setzte Buudes - Schulden - Kommission hat so eben
dem Bundesrathe und dem Reichstage ihren ersten Bericht
über die Verwaltung des Bundes -Schuldenwesens pro 1868

vorgelegt . Diese Kommission besteht aus drei Mitgliedern
des Bundesrathes , drei Mitgliedern deS Reichstages , und aus
dem Präsidenten der Oberrechnungsbehörde des Bundes , als
welcher bis zur definitiven Konstiluirung dieser Behörde der

Chef - Präsident der preußischen Ober - Nechnungskammcr
fungirt . Die drei Bundesrathsmitglieder gehören dem
Ausschuß für Rechnungswesen an , und sind : dessen Vorsitzen¬
der , der preußische Geh . Oberfinanzrath Günther , sowie der
K . sächsische Bevollmächtigte , Geh . Justizrath Klemm und der

Herzog !, braunschweigische Bevollmächtigte Geh . Legations¬
rath v. Liebe . Der Reichstag hat bekanntlich auf drei Jahre
zu Mitgliedern der Kommision gewählt : die Abgg . 0r . Frie¬
denthal , Twesten und Hagen .

Oesterreichische Monarchie .
j -j - Wien , 23 . Mai . Unter dem Einfluß der freundlichen

Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien ist ein Aus¬
tausch von Aktenstücken zu Stand gekommen , der in
dem — allerseits jetzt voll erfüllten — Friedenövertrag nicht
stipulirt war . Dem Wunsche Italiens entsprechend , hat die
österreichische Regierung ihm die Aktenstücke überliefert , welche
die Thätigkeit der provisorischen Regierung von Mailand in
den Jahren 1848 und 1849 illustriren ( darunter speziell den
FusionSakt der Lombardei mit Piemont ) , und die italienische
Regierung dagegen hat Abschriften des ganzen für Oesterreich
interessanten Materials aus den Venezianer Archiven , welche
nach Inhalt des Friedensvertrags dorthin zurückgestellt wur¬
den , nach Wien gesendet .

Die hiesige K: sächsische Gesandtschaft dürfte schon
in nächster Zeit eingehen , — eine Konsequenz der gegebenen
Verhältnisse .

Wien , 24 . Mai . Der „ N . Fr . Presse
" zufolge ist der Bi¬

schof Ru di gier zu Linz von dem dortigen Landesgericht
abermals , und zwar unter Androhung von Geldstrafe , vorge -
laden worden .

Italien .
Florenz , 24 . Mai . Sitzung der Abgeordneten¬

kammer . ' Der Finanzminister legte die Konvention , betref¬
fend den Uebergang der Verwaltung der Schatzkammer an die
Nationalbank und die Bank von Toscana , vor , ferner einen
Gesetzentwurf , betreffend die Fusion der Nationalbank mit
der Bank von Toskana , und den Vertrag mit der Staatsgü -
tergesellschaft .

*
Florenz , 24 . Mai . Die „ Nazione " veröffentlicht einen

l Brief aus Rom , demzufolge Castellazzo zu 12 Jahren
! Zwangsarbeit verurtheilt worden ist . Msgr . Annibaldi ,
i der Vertheidiger der Armen , ist abgesetzt worden . — Hr .

Minghetti ward in Legnago zum Abgeordneten gewählt .

Frankreich .
Paris , 23 . Mai . ( Köln . Z .) Heute hat die Abgeord¬

netenwahl in Paris und in ganz Frankreich begonnen .
In Paris ist der Zudrang der Wähler zu den Wahlurnen bis
jetzt ( 3 Uhr ) nicht sehr bedeutend . Der Grund ist darin zu
suchen , daß das schöne Wetter eine Masse Leute auf ' s Land ge¬
lockt, und daß sehr Viele erst morgen stimmen werden , weil sie
befürchten , daß den Wahlurnen über Nacht etwas Besonderes
passiren könnte . Paris ist übrigens vollständig ruhig . Nir¬
gends eine Spur von Aufregung , und obgleich fast die ganze
Gornison von Paris konsignirt und überall Polizeimacht ent¬
faltet ist , so hat die französische Hauptstadt doch ganz das fried¬
liche und ruhige Aussehen , das ihr an den Sonntagen eigen
ist . Deßhalb kann man aber doch nicht bestreiten , daß man
den Ausgang des Wahlkampfes mit einer Art von fieberhafter
Spannung erwartet und die Diskussionen über denselben gar
kein Ende nehmen wollen . Selbstverständlich machen die heu¬
tigen Zeitungen noch eine letzte Anstrengung für die Kandi¬
daten , welche sic vertreten . An Angriffen , Ermahnungen an
die Wähler , Verleumdungen , Briefen und Rundschreiben der
Wähler fehlt es nicht . Doch bieten alle diese Auslassungen
im Allgemeinen kein Interesse mehr , zumal sie größtentheils
nur Wiederholungen sind . Unter Denen , welche raisvnnireu ,
befindet sich auch Thiers , der dem Gerüchte entgegentritt ,
daß er Marseille vertreten werde , wenn er dort gewählt wer¬
den sollte .

* Paris , 24 . Mai . Die Wahlen gehen überall in

größter Ordnung und unter starker Betheiligung der Wäh¬
ler vor sich . In Paris hat etwa die Hälfte der Wähler
gestern abgestimmt . Die Enthaltungen von der Abstim¬
mung werden voraussichtlich wenig zahlreich sein . — Die

„ Agence HavaS
" meldet aus Madrid , daß der Vorschlag ,

den Zinsfuß der spanischen Rente zu reduziren , in der

SamftagS -Sitzung der Cortes von einem Abgeordneten und

nicht vom Finanzminister gemacht worden ist .
* Paris , 24 . Mai , Abends . Gambetta , Bancel und Pi¬

card sind gewählt ; Bancel erhielt 22,751 , Ollivier 12,430
Stimmen . Die Wahl Pelletan ' s und Simött ' s ist wahrschein¬
lich ; in einigen Wahlbezirken wird eine Ballotage stattfinden
müssen .

Auf dem Boulevard ist die Rente zu 71 .60 in Folge der
bekannt gewordenen Wahlen von Paris offerirt , es werden
aber nur wenig Geschäfte gemacht . Auf dem Boulevard be¬

wegen sich sehr große Volksmassen .
* Paris , 24 . Mai . Gestern hatten der scheidende und

der neue Gesandte der Verein . Staaten von Nordamerika ,
General Dix und Hr . Washburne , feierliche Audienz
beim Kaiser , jener , um sein Abberufungs -, dieser , um sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Beide wurden so¬
dann auch von der Kaiserin empfangen .

Die „ Patrie " meldet unter der Ueberschrift : „ Nächtliche
Expedition des Hrn . Thiers "

, Folgendes :
Gestern Abend um 11 Uhr begab sich Hr. ThlerS in Begleitung

von zwei Personen nach der Mairie des 17 . Arrondissements und

verlangte , das Lokal zu besichtigen, in welchem die Abstimmungs¬
urnen eingeschlossen sind . Er prüfte mit den ihn begleitenden Per¬

sonen den äußeren Zustand dieses Lokals und die an den Thüren

angebrachten Siegel . Nach diesem Besuche , welcher eine ziemlich starke
Menschenmenge aus dem Mairie -Platze versammelt hatte , zog er sich
wieder zurück .

Gleichzeitig veröffentlicht die „ Patrie " folgendes Schreiben
des Maires des genannten Arrondissements an Hrn .
Thiers :

Mein Herr ! Ich bringe in Erfahrung , daß Sie nach der Mairie
von Balignolles sich begeben haben , um um 11 Uhr Abends das Lo¬
kal zu besichtigen, in welchem die Wahlurnen aufgestellt find. Ohne
näher zu erörtern , inwieweit in Ihrem in meiner Abwesenheit und

ohne eine vorhergegangene Anmeldung bei mir gemachten Besuche et¬
wa « Ungesetzliche» liegt , mache ich Ihnen mit aller Ehrerbietung , die

ich Ihrer Persönlichkeit schuldig bin , die Bemerkung , wie wenig ein

solcher Besuch üblich ist und wie sehr er besonder« mich betrübt hat ,
weil er die Folge hatte , mich eine« Mangels an Zartgefühl und der

Nachlässigkeit verdächtig zu machen . Ich bin überzeugt , daß Sie ,
wenn Sie etwas darüber Nachdenken, bereuen , diesen Schritt gethan
zu haben. Genehmigen Sie u. s. w. Balagny , Bürgermeister
des 17 . Arrondissements .

Aus Carcassone , 23 . ds . , wird telegraphisch gemeldet :
In Bezug auf in unserm Departement stattgehabte Konflikte
kennen wir hier nür einen , der in der kleinen Gemeinde Fa
stattgcfunden hat . Ein junger Mann von 16 Jahren , An¬
hänger des legitimistischen Kandidaten , hat daselbst mit einem
Messer drei Parteigänger deS Hrn . Pereire und einen davon
lebensgefährlich verwundet .

Die „ Gaz . de France " spricht von einer aus Hongkong
unterm 28 . Apr . eingegangenen ziemlich bedenklichen Nach¬
richt , derzufolge der französ . Gesandte in Peking von einem
dortigen hohen Würdenträger empfindlich beleidigt worden
wäre und in Folge dessen seine Flagge eingezogen hätte .

Die Abendblätter werden fast alle noch heute spät Abends
in einer neuen Auflage erscheinen , um die Resultate der
Wahlen deS Seine -Departements zu geben . Der „TempS "

konstatirt die vollkommene Ruhe , mit der die Wahlen vor
sich gehen , und ermahnt die Bevölkerung von Paris dazu , wie
auch der Ausfall sein möge , diese Ruhe zu bewahren . —
Rente 71 .80 , Cred . mob . 253 .75 , ital . Aul . 57 .65 .

Spanien .
* Madrid , 21 . Mai . Cortessitzung vom 20 . Mai .

Der Kolonialminister spricht seine Ueberzeugung aus , daß
die Republik keine Aussicht hat , in Spanien zur Herrschaft zu kommen .
Die Republikaner haben fest der September - Revolution kein Terrain

gewonnen und würden vielleicht , wenn sie den spanischen Charakter
demüthiger machen könnten , erreichen , daß er sich der republikanischen
Form anbequeme . Es sei ein Unglück , daß der Sozialismus unter

dem Banner der Republik proklamirt worden ist ; dies allein reicht hin ,
um die Republik allen Besitzenden verhaßt zu macken. Die Abschaf¬
fung der stehenden Heere sei das schöne Ideal der republikanischen
Doktrin . Nehmen wir an , dieselbe sei triumphirend , so würde dieselbe
die Armee doch nicht entbehren können . . Ich füge hinzu — fährt der
Kolonialminister fort — daß ihr da« Unglück gehabt habt , in diesem
Saale , wie auch außerhalb , Proteste gegen eure ? "religiostlät wachzu¬
rufen . Schafft den Klerus , die Armee und die ^Besitzenden ab, und

sagt mir dann , welche Republik ihr mit Dem , was übrig bleibt , grün¬
den wollt . Wenn also eure Republik der Gegenwart nicht entspricht
und aller Lebensbedingungen ermangelt , so rufe ich au« : Zurück mit
diesem Phantom und laßt die Nation in Frieden ! Das Beste , was ihr

also thun könnt , ist , euch von der Ueberzeugung eurer Ohnmacht zu
durchdringen und , wenn ihr den Forderungen - «» spanischen Nation

gerecht werden wollt , für die Monarchie zu stimmen . Jedenfalls laßt
uns einem verhängnißvollen Provisorium ein Ende machen . Dann
werden wir der Nation zurusen können : Wir haben deinem Vertrauen

entsprochen , der Theil der Revolution , der unserer Sorge anvertraul
war , hat ein ihrem herrlichen Prinzip entsprechendes Resultat gegeben .
Dem erwählten Monarchen aber werden wir sagen : Unser Wille ist
es , der dich auf den Thron gesetzt hat ; dir liegt es ob , ihn durch
deine Werke zu befestigen. " (Zustimmung .)

Der Präsident der Exekutivgewalt , Marschall Serrano : „Meine

HH . Deputirlen ! Ich begreife nicht , daß die würdigen und wahren
Worte des Hrn . Kolonialministers den geringsten Zwiespalt in der
Kammer haben Hervorrufen können . Jeder , der wie ich , wie wir , von
den Gedanken , Vaterland und Freiheit , sowie von den Interessen , die
uns anvertraut sind, durchdrungen ist, sollte dasselbe Gefühl hegen und
von denselben Inspirationen geleitet werden. Ich weiß nicht, was wir
mit Hilfe leidenschaftlicher Diskussionen erreichen wollen . Das spa¬
nische Volk war reif für die Nation , da- ist eine notorische Thatsache .
Glauben Sie es wohl , meine Herren , das Vaterland weint blutig «
Thränen , indem es steht, daß so wenig Einheit unter seinen Kindern
herrscht, und daß e« nicht die Mäßigung ist , die bei den feierlichsten
und wichtigsten Verhandlungen den Vorsitz führt . Die republikanische
Partei , statt sich Zornausbrüchen hinzugebm , sollte die tiefste Ucber -

zeugung hegen, daß sie gar nicht nöthig hat . sich in diesem Saale zu
vertheidigen , und wenn sie daran zweifeln sollte , so spreche ich eS hier
laut und offen aus , daß ich sie im Namen der Regierung , im Namen
der Majorität selbst vertheidige . ( Beifall .) Indem ich an die zahl¬
reichen persönlichen Opfer denke , die ich bereits gebracht habe , sowie
an die , welche Sie vielleicht noch von mir fordern werden , füge ich
hinzu , daß das Vaterland mich immer entschlossen finden wird , alle
Pflichten zu erfüllen , und meine Freunde stets bereit , ihren Willen
anszuführen . " ( Beifall .)

Madrid , 22 . Mai . In der gestrigen Sitzung wurde vor
den Cortes das Dekret verlesen , in welchem die Regierung
das Entlaffungsgesuch Ayala ' s annimmt und den Admiral
Topete mit der einstweiligen Führung des Kolonial -Ministe -
riums betraut . Serrano drückte dabei sein Bedauern über
den Rücktritt Ayala 's aus und lobte dessen freisinnige Rich¬
tung . Ayala erklärte darauf , daß er stets der Freund der
Regierung bleiben und seine Hand dazu bieten werde , die Er¬
rungenschaften der September -Umwälzung zu befestigen . Die
Veranlassung , welche den Minister zum Rücktritt bewog , war
der Aufruhr , den eine von ihm in der Verfasfungsdebatte ge¬
haltene Rebe hervorrief . Er beschuldigte darin die Republi¬
kaner , an der Herbeiführung ber September -Umwälzung kei¬
nen Theil genommen zu haben , während sie jetzt die Leiden¬
schaften des Volkes anstachelten , die verschiedenen Stände
gegen einander aufreizten , und so einen sozialen Krieg zu er¬
regen trachteten , um auf den Trümmern des Staats ihre
Fahne aufzupflanzen . Diese und andere Worte verletzten
die republikanische Partei so sehr , daß sie in lebhafte Gegen -
rnfe ausbrach , woran auch die Zuhörer auf den Tribünen
Theil nahmen ; die Szene soll sogar nah an Thätlichkeiten ge¬
streift haben . Lange Zeit hindurch mühte sich der Präsident
vergebens ab , die Ruhe herzustellen . Serrano und Topete
versuchten die Worte ihres Kollegen «bzuschwächen ; Ersterer
besprach sich darauf mit Figueras , welcher von republikani¬
scher Seite das Wort ergreifen wollte , und diesem gelang es ,
den Zorn seiner Parteigenossen zu beschwichtigen . Der Preis ,
den er sich von Serrano erbeten , scheint die Entlassung des
Kolonial -Ministers gewesen zu sein .

Madrid , 22 . Mai . Den Cortes ist ein Gesetzentwurf
vorgelegt worden , welcher die vom Finanzminister verspro¬
chenen Maßregeln der Sparsamkeit zu verwirklichen be¬
stimmt scheint . Es sollen demnach die Grund -, Gewerbe -
und Verkehrsstcuern erhöht , amtlichen Gehalten eine Abtzabe
von 5 bis 50 Prozent auferlegt und während der ersten fünf
Jahre 33 , in den zweiten fünf Jahren 25 Prozent von der
Staaterente in Abzug gebracht werden . Derselbe Entwurf
hebt den Staatsrath , den obersten militärischen Gerichtshof ,
die Generaldirektion der Zeughäuser und da« Ministerium
für überseeische Angelegenheiten auf , vermindert die Zahl der
Diözesen , der Universitäten , der Militärbezirke und der Pro¬
vinzen . Einen Antrag auf Abschaffung des obengenannten
Ministeriums und auf andere „ Sparsamkeitsmaßregeln

"

hatte schon der catalanische Abgeordnete Balaguer angekün¬
digt . Der Direktor der spanischen Telegraphen theiltc den
Cortes mit , daß,die Postverwallung und das Telegraphen¬
wesen vereinigt worden seien , um eine bedeutende Ersparnis ,
zu verwirklichen , ohne aber diese beiden Dienstzweige zu -

schwächen . Er fügt hinzu , daß das Verbot , die Depeschen
der Privatpersonen ohne das Visa der Behörde zu vertheilen ,
von der frühem Regierung herrühre , aber zurückgenommen
worden sei.

Der Justizminister Romero Ortiz hat seine Vorlage be¬
treffs Einführung der bürgerlichen Eheschließung
und der nachträglichen gesetzlichen Bestätigung der bereits ab¬
geschloffenen Zivilehen eingebracht . Daß sie angenommen
wird , unterliegt keinem Zweifel .

* Madrid , 24 . Mai . Die Cortes werden heute wahr¬
scheinlich die Berathung des Verfassungsentwurfs beendigen .
Man versichert , daß die Nachtsitzungen für die Diskussion der
Budgets foridauern werden .

Belgien .
Brüssel , 23 . Mai . Der „ Meuse " wird geschrieben :

„Die französischen Blätter haben bestätigt , was ich Ihnen



über die durch das Protokoll vom 27 . April eingesetzte Kom¬
mission gesagt hatte . Die Kommission hat keine Eile , sich zuversammeln , und von vielen Seiten schließt man daraus , daßder französisch - belgische Zwischenfall so gut wie
beendigt ist. Beide Regierungen sind daran , ihre bezüglichenVorschläge zu redigiren , und es könnte leicht geschehen , daß
die Kommission sich d' rauf beschränkte, das Werk, welches von
Heiden Seiten aus gleich versöhnlicher Gesinnung hervorge¬
gangen, einfach zu ratifiziren .

Bermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 22. Mai (Fr . Z .) Die zweite Hälfte der

Riedbahn , von Gernsheim bis Worms , bezw . dem Rosengarten ,
Worin« gegenüber, wurde ĥeute von den Kommissären der Großh . Re¬
gierung der gesetzlichen Prüfung unterzogen und soll, gutem Verneh¬
men nach , die Ausführung der Bahnlinie in jeder Beziehung befrie¬
digend erkannt worden sein . Unter diesen Umständen wird die Er¬
öffnung de« Betriebes der Strecke Darmstadt -Worm « am 28 . d . statt -
finden .

O AuS demGroßherzogthum Hessen , 24 . Mai . Es
bedarf einer wesentlichen Berichtigung , wenn verschiedene Blätter mel¬
de» , einige Eisenbahndirektione» hätten den Theilnehmern an dem
Wormser Protestantentag eine Preisermäßigung von SO
Prvz . an der Fahrtaxe gewährt , wenn sich dieselben durch Legitima¬
tionskarten des Lokalkomitee 'S ausweisen konnten. Allerdings haben dir
Verwaltungen der hessischen Ludwigsbahn und der pfälzischen Bahnen
dem Lokalkomittee eine Fahrtarermäßigung in der angegebenenHöhr zu -
gesagt , aber nur für solche Theilnchmer, welche sich durch Karten als
Mitglieder des Protestantenvereins " ausweisen . Da nun aber die
Einladung zu dem Protestantentag am 31. d. nicht von Protestanten¬
vereinen äusgegangen, auch nicht speziell nur

'
an die Mitglieder dieser

Vereine , sondern an alle deutschen Protestanten gerichtet ist , so konnte
das Lokalkomitee die in dieser Beschränkung angebotenen Preisermäßi¬
gung auch nicht annehmen. Dagegen werden aber an dem Versamm-
lungStag von Kaiserslautern , Alzei und Mainz Ertrazüge mit Retour¬
billett» und 25 Proz . Preisermäßigung abgehen. Auch von Darm -
stadt au- ist der Abgang eines solchen ExtrazugS (vis Gernsheim )
nach Worms für den 31 . d . in Aussicht gestellt .

— Rudolstadt , 22 . Mai . Der . Voss . Zig / zufolge ist einem
hiesigen Bürger nachstehende Verfügung zugegangen : „ Nachdem
zur Anzeige gekommen, , daß Ihre Ehefrau am 7 . Februar ein jedenfalls
vor der am 23. August stattgehabten Trauung erzeugtes Kind geboren
hat, und daß sie die nur für Unbescholtene bestimmten TrauungSsolenni -
täten durch Verschweigung Ihrer Verfehlung erschlichen haben, so wird
Ihnen eröffnet, daß Sie für sich und Ihre Ehefrau je 7 fl. kirchliche
Zensurgebllhren zu entrichten haben , Ihnen auch aufgegebcu, 14 fl.bis 1 . Juli 1869, bei Vermeidung der HilsSvollstreckung , in die Orls -
armenkassc zu . . . . zu zahlen. Rudolstadt . 1 . Mai . 1869.
Fürst!. Kirchen- und Echuleninjpektion" . — In diesem glücklichen Länd-
chen herrscht denn doch noch . Ordnung " in der Kirche!

— Die Gesammtkosten für die Ns r d p ol f ah r l werden vom
Bremer Komitee aus 67,217 Thlr . berechnet , dagegen betragen die
Sammlungen , soweit sie bis zum 15 . Mai bekannt waren , erst 28,756
Thlr. 27 Sgr . Möge das Interesse für das Unternehmen sich in
schleunigen und reichlichen Beisteuern äußern .

Badische Vhronik.
Karlsruhe , 25 . Mai . In welch bedeutender und rasch zu¬

nehmender Ausdehnung von der Einrichtung de» sog. Postanwei¬
sung - Verfahrens Gebrauch gemacht wird , ist aus der in dem
neuesten „ Verordnungsbl . der Direktion der Vcrk.-Aust . " enthaltenen
VerkehrSüberficht jür das erste Vierteljahr 1869 im Vergleich mit dem
nämlichen Zeitraum des Jahres 1868 zu ersehen .

Hiernach wurden an badischen Postschalteru in den Monaten Ja¬
nuar, Februar und März 1869
71,367 Einzahlungen im Gcsammtbetrag von . 1,798,011 fl. 49 kr.

in denselben Monaten 1868 dagegen
34,739 Einzahlungen im Gcsammtbetrag von . 884,171 fl. 46 kr

gemacht .
68,949 Auszahlungen fanden 1869 statt mit . 1,746,020 fl . 53 kr.

gegen
34,165 Auszahlungen 1868 mit . 902,138 fl . 20 kr.

Der Gesammtverkehr war in den ersten
drei Monaten 1869

140,316 Ein - und Auszahlungen mit . . . . 3,544,032 fl . 42 kr.
68.954 gegen 1868 . 1,786,310 fl . 6 kr.

Das Geschäft hat sich somit verdoppelt.
Der Durchschnittsbetrag einer Einzahlung

war 1869 . 25^ fl.
1868 . 25,4 fl.

Der Durchschnittsbetrag einer Auszah¬
lung 1869 . 25,2 fl .

1868 . 26,4 fl .
Karlsruhe , 24. Mai . ( Mannh . I .) Gestern Nachmittag fand

dahier im Saal der Landesgewerbehalle die Generalversammlung des
südwestdeutschen Bezirksverein- der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger statt. Die Verhandlungen selbst,
welch« vorwiegend geschäftlicher Natur waren — als : Rechenschaftsbe¬
richt de- Vorsteher « , Vorlage der geprüften und der noch zu prüfenden
JahreSrechnung, Wiederwahl der bisherigen Mitglieder der Bezirks-
berwaltnng , Wahl eines Vertreters zur Jahresversammlung in Bre¬
men — boten kaum einen Stoff , der sich zu öffentlicher Besprechung
kignete . Von allgemeinerem Interesse dagegen dürfte die GedenktafelIrin , welche der Bezirksvorsteher im Auftrag des ZentralvorstandeS an
die Anwesenden zu weiterer Verbreitung ertheilie : es ist eine mit Zeich¬
nungen illustrirte Anweisung über da« Verfahren hei RettungSver -
!uchen anscheinend Ertrunkener , deren Kcnnlniß für die Süßwaffer -
Anwohner des Binnenlandes eben so wichtig ist , wie für die Seeküsten-
Bewohncr . Ein Exemplar dieser lehrreichen Anweisung wird zum all-
SMteinen Besten auf der hiesige» Zivil -Schwimmanstalt aufgehängtwerden.

Karlsruhe , 22. Mai . (Bad . L. -Ztg .) Neben den größeren
Sammlungen und politischen Besprechungen ist heute auch von einer
inneren Zusammenkunft in Sachen der Frauenarbeit zu berich -

zu welcher von Seiten de « badischen Frauenvereins eine Anzahl^ Männern eingeladen war , von denen man wußte oder vor¬
letzte , daß sie sich für diese Zeitfrage interesfiren. Den Vorfitz"'dttr, als Vertreter de- Frauenvereins , Finanzrath Vierordt ; die

Oberschulräthe Arrnbruster und Deimling , die Profefssren
Baumgarten und Emminghaus , Geheimer Rath Dietz ,Hofmaler Dietz , Hofprediger Doll , Medizinalrath Volz , Kauf¬mann Winter u . A. betheiligten sich an der Verhandlung , au -
welcher wir Einzelne- ausheben. Es ist statistisch festgestellt , daß, ob¬
gleich mehr Knaben als Mädchen geboren werden , doch in Folge der
größeren Sterblichkeit beim männlichen Geschlecht die Zahl der gleich¬
zeitig lebenden Frauen größer ist, als die der Männer , daß somit eine
Anzahl Frauen ohne ihre Schuld eine Versorgung durch die Ehe nicht
finden können und sich in einer mehr oder wmiger hilflosen Lage be¬
finden. Aber auch die Ehefrauen müssen mehr , als bisher geschah,in Stand gesetzt werden , an den Berufsgeschäften der Männer Theil
zu nehmen, um der steigenden lleberbürdung Jener abzuhelfen. Daß
sie es vermögen, zeigen zahlreiche Wittwen , welche nach dem Verlustde« Mannes sein Geschäft erfolgreich fortsetzen . Unsere Gesetzgebunghat hierin bereits getha» , was sie vermag ; das Vorurtheil muß vonder Zeit und der fortschreitenden Bildung überwunden werden , undes ist mit Dank zu erkennen, daß die Regierung auf dem Wege , auf
welchem am sichersten alle vorgefaßten Meinungen überwunden wer¬den , auf dem Weg der Thatsache vorgegangen ist und beim Telegra¬phen und am Schalter der Frauenarbeit ein neues Feld erschlossenhat . Könnte nicht außer dem Lehrzimmer die Schreibstube hinzukom¬men ? Da - Meiste aber kann nicht die Gesetzgebung, nicht die Re¬
gierung thun , sondern nur die Gesellschaft . In dieser Richtung wur¬den zwei Anträge gestellt : Gründung einer Fortbildungs¬schule für freiwillige Thcilnehmerinnen vom 14. Jahr an , und Er¬
richtung eines Nachweisebureau 's für weibliche Arbeit , etwa in
Verbindung mit dem Vereinsladen. Was von Beiden zuerst anzu¬streben sei , um diesen Punkt erwärmte sie die Verhandlung ; einigwurde man in dem Beschluß , einen Ausschuß mit Erörterung der
ersten , und gleichzeitig binen zweiten Ausschuß mit Erörterung der
zweiten Frage zu beauftragen. Mit der Berathung wegen der Fort¬
bildungsschule wurden betraut : Doll , Mayer , Baumgarten ,Deimling und Geh. Rath Dietz , wegen Errichtung eines ArbeitS-
nachweisungsbureau'S haben Emminghaus , Geh. Rath Dietz ,Volz , Lautz , v. Boeckh einer späteren Versammlung Vorschlägezu machen. Unerledigt blieb vorerst die Frage , ob das weitere Han¬deln von einem neuen selbständigen Verein in die Hand zu nehmensei, oder ob es unter dem Einfluß zu verbleiben habe , durch welchendie heutige Versammlung berufen worden war.

— In Wertheim fand am 21 . Mai rin Bürgerabendstajt , wo Beistimmung zu der Mannheimer Adresse und Entsendungzweier Abgeordneten zur Offenburger Versammlung beschlossen wurde.Die Wahl fiel auf den Bürgermeister Frank und den GemcinderathKaufmann Meschenmoser. — Eine an demselben Tage stattgehabte
Versammlung von etwa 40 Männern inAglaflerhausen aus der
dortigen Gegend beschloß, für Unterschrift derselben Adresse zu wirken.— Eine Versammlung von 60 Männern in Weinheim hat am21 . d . ein Schreiben nach Offcnburg gerichtet , worin die Zustimmungzu den Tendenzen der auf den 23. berufenen Volksversammlung aus¬
gesprochen wird. — Eine von demokratischer Seile in Achernangeregte Versammlung zur Besprechung über die Wahlreformfragehatte in Folge der von national -liberaler Seite erhobenen Einspracheeinen nur höchst geringfügigen Erfolg.

Konstanz , 24. Mai . Aus der von ultramontaner Seite ausgestern nach Engen berufenen Volksversammlung sind inFolge des massenhaften Zuzugs der Liberalen des Seekreises und derBaar tatsächlich deren zwei geworden : die ultramontane tagte inden wohlbewachte» Räumen des „ Lamms "
, die national -liberale im

Freien , lieber den Verlauf des Tages entnehmen wir der . Konst. '
Ztg ." einige thatsächliche Notizen.

Die Stimmung war nichts weniger als zu Thäilichkenen geneigtund die zu beobachtende Taktik war von Seiten der Liberalen derart
festgesetzt worden , daß jeder Zusammenstoß, vermieden werden konnte.Man wollte durch ein Komitee bei den Ultramontanen anfragen las¬sen , ob sie den Liberalen Einlaß gewähren wollten , eventuell wollteman s i e einladen, im Freien zu tagen und man hatte daher vor Ab¬
lauf der gesetzlichen Frist von 48 Stunden die Anzeige einer Versamm¬lung im Freien beim Bezirksamt Enge» gemacht . Von Störung und
Sprengung der ultramontanen Versammlung war , wie auch schon der
Aufruf besagte, nicht im entferntesten die Rede. Die Ultramontanen
halten außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen. Am Eingangihres Lokales waren zwei handfeste Bursche postirl , welche jeden An¬kommenden fragten : „Gehören Sie zur katholischen VvlkSpartei ?"
und nur die unbedingt Jasagenden einließen. Schon um 11 Uhr
hieß es , der Saal sei besetzt.

Bereits gegen 1 Uhr , also bevor die Nachmittagszüge von untenund aus der Baar angelangt waren , befanden sich 5- bis 600 Li¬berale in der „Post "
. Etwa um 1 '/ - Uhr verbreitete sich die Kunde,die ultramontane Versammlung habe bereits begonnen. Hr . Lindau

habe sie eröffnet, da die Leute zu ungeduldig geworden seien . Gleichdarauf hieß eS : Die Versammlung sei gesprengt , der Saal habe bre¬
chen wollen und Alles sei in wilder Flucht herausgestürzt ; eS habe
zerbrochene Stühle und Fensterscheiben gegeben . Daraufhin ließen sichnun die Leute in der „Post " nicht mehr halten . Alles strömte hinaufvor'« „ Lamm"

, um den Spektakel zu sehen. Indessen hatte sich das
vermeintliche Brechen des Saale « als blinder Lärm erwiesen und dir
Ultramontanen hatten denselben wieder eingenommen. Eine ziemlicheAnzahl Liberaler war jedoch ivährenddem mit hineingclangt . ZurDeckung der Kosten für di« zerbrochenen Geräthe wurden von nun an6 kr. Eintrittsgeld ü Person erhoben . Die V»lksmenge vor dem Lamm-
wirthShauS konnte selbstverständlich keinen Raum in dem etwa 250
Personen fassenden Saal finden, und da die Eröffnung einer liberalen
Versammlung vor Ankunft der NachmittagSzüge (halb 4 Uhr) , welche
noch ein Hauptkontingent bringen sollten , nicht zweckmäßig schien , sovertrieb man sich die Zeit so gut man konnte . Es muß auch an dieserStelle betont werden , daß an ein gewaltsame« Eindringeii oder an
sonstige Thätlichkeitm Niemand entfernt dachte ; di« Stimmung war
eine heitere , joviale, den Ultramontanen gegenüber mit unschuldige»«Spott gewürzt. Es war daher ganz unnöthig und verfällt der Lächer¬
lichkeit , wenn Hr . Lindau die Thüren verriegeln und zwei handfesteMann davor postiren ließ. Hr. Kronenwirth Hinterskirch von
Stockach bahnte sich den Weg bis auf die Vortreppc , wo auch der
Pfarrer von Binningm stand , und ries unter ungeheurer Heiterkeit :
„ Warum reden die Herren droben hinter verriegelien Thüren ? Sie
sollen hrrunterkommefl , wir wollen ihnen zeigen , ob das Volk s ü r
sie ist , wir find s» gut Volk wie die d« droben. Aber sie kommen
nicht; sie wollen im Trüben fischen !" Solche und ähnliche Intermezzos
kiirzM die Zeit .

Endlich hörte man die Züge Pfeifen . Majestätisch , mit fast unend¬
licher Wagenzahl glitten die beiden Züge von unten heraus und au«
der Baar in den Engener Bahnhof und entledigten sich einer unzähl¬baren Menschenmenge. Die vor dem „ Lamm" Versammelten , die
inzwischen auch auf über 1000 Köpfe angewachsen waren, strömtenauf den anstoßenden „ Schranken" und riesen stürmische Hurras hin¬unter , welche unten ihren Widerhall fanden. Alsbald sammelten sichgewiß dreitausend Männer auf dem herrlichen Platze, „ Schranken "
genannt , eine wahre Perle des HLHgau 'S. Hochgelegen , mit freier
Aussicht in die prachtvolle friedliche Natur , beschattet von uralten
mächtigen Linden, läßt sich kein würdigerer Platz zu einer Volksver¬
sammlung denken . Hr. Abg . Roder hielt zuerst eine kurze , volks-
thümliche Ansprache. Dann folgten vx . Merk und vr . Würth ,welche das ultramontane Programm zerpflückten , und endlich wieder
HinterSkirch .

Hierauf wurden einstimmig folgende Resolutionen ange¬nommen :
1) Daß die von der ultramontanen Partei hervorgerufeneAgitationgegen die Großh . Regierung ungerechtfertigt uyd in ihren Endzielenverwerflich ist ;
2) daß e« endlich an der Zeit ist, den seit Jahren fortgesetztenWühlereien dieser Partei mit aller Entschiedenheit und allen gesetz¬lichen Mitteln entgegenzutreten ;
3) daß aber der Seekrei« in letzterer Beziehung nicht einseitig Vor¬

gehen. sondern sich den Beschlüssen anschlicßen wolle , welche die am
heutigen Tage in Offenburg zusammengetrelene Versammlung derliberale » Partei fassen werde .

Ein Hoch auf den Großherzog fand stürmischen Einklang undwollte kein Ende nehmen. Nachdem Hr . Roder die Versammlung
geschlossen hatte, brachte dieselbe vor dem „ Lamm" ein weiteres Hochaus Hrn . Jolly . Die Liberalen zerstremen sich nunmehr in dem
erhebenden Bewußtsein einer mannhaften Thal zu rechter Zeit undeines glänzenden Sieges . Sticht die geringste Störung trübte de»
schönen Tag . ES war im eigentlichen Sinne des Wortes ein wahre«
Volksfest.

ck> Konstanz , 24. Mai . Es ist in Ihrem Blatte schon erwähntworden , daß die liberale Partei beabsichtigte , zu ' der auf den 23. Mai
nach Engen anberaumten Versammlung der katholischen
Volkspartei in Masse zu erscheinen . ES ist Dies gestern ge¬schehen , und zwar in einem Maße, dar unsere Erwartungen weitaus
überrroffcn hat. Daß es den ultramontanen Herolden bei der Wahr¬
nehmung der eifrigen Anstrengungen ihrer Gegner nicht wohl zuMuth war , gehl schon daraus hervor, daß sie ihre Versammlung statt,wie angekündigt , um V-4 schon um 1 Uhr eröffnete » . Außerdemwaren an der Lhüre handfeste Vorposten ausgestellt , die die Eintre¬tenden fragten , ob sie liberal oder ultramvnlan seien. ES wurde nur
Wenigen der Nicht - Gesinnungsgenossenzu Theil, die Reden Lindau '»und Bissing '« zu hören : Es ist wohl auch nicht der Mühe Werth , sie
wiederzugeben. Die Zahl der Anwesenden war verhältnißmäßig sehrgering . Das eigeniliche Ereigniß des gestrigen Tag«« begann erst g,-gen 4 Uhr , als mit dem Zug eine unermeßliche Menschenmengeaus allen Gegenden vom See - und Hegau ankam. Dieselbe konsti -
tuirlc sich sofort unter freiem Himmel zu einer Gegenversammstmg.Der Abg. Roder aus Meßkirch eröfsnete dieselbe unter allgemeinemZuruf ; ihm folgten als Redner die HH. vr . Merk , vr . Würth ,HinterSkirch . An Kraft und Offenheit ließ Keiner der Redneretwa« zu wünschen übrig . Mit rücksichtsloser Wahrheit enthüllteEiner nach dem Andern die Unlauterkeit der ultramontanen Partei ,die nunmehr sich für die Vorkämpferin sür die Freiheit ausgebe, wäh¬rend man allgemein wisse , daß alle freiheitlichen Errungenschaften nur
durch den Kampf auf Leben und Tod mit ihij gewonnen worden sind .Stürmischer Beifall unterbrach die Redner von Zeit zu Zeit . Kannman nun noch fragen , »ver hier zu Land da» Rech ! hat, sich „ Volks¬partei " zu nennen ? Wir sind gespannt daraus , die Berichte überbeide Versammlungen in ultramontanen Blattern zu lesen ; wenn wiraber diese Partei noch einer Belehrung für zugänglich hielten , so wür¬den wir ihr den Rath geben , auS dem gestrigen Tag die Erkenmnißzu gewinnen , daß in dieser Gegend kein Boden sür ihre Agitationenzu finden sei . Die liberalen Männer der Seegend aber verdienen
jedenfalls das Lob , diesen finsteren Bestrebungen durch eine Thalbegegnet zu sein , deren Nachwirkungen wohl nicht so bald verschwin¬den werden.

Hamburg , 20. Mai . Das Hamburg-Neu- Yorker Post-Dampffchiff
„Hammonia "

, Kapitän Meier , welches am 5. ds. Mts . von hierund am 8. Mai von Havre abqeganzen , ist nach einer sehr schnellenReise von 10 Tagen 14 Stunden bereits am 19. d«. 1 Uhr Morgen -
wohlbehalten in Neu - Jork angekommen .

Frankfurt , 25 . Mai , — Uhr — Min . Nachm . Oesterr. Kredil-aktien 289 , StaatSbahn - Aktien 357 , National — , Steuerfreie —,l860r Lovie 82^ , Oesterr. Valuta 96 '/, , 4proz . bad . Loose —, Ame¬rikaner 85Vio , Gold —.

24 . Mai

Mrg «. 7 Uhr
Mtg «. 2 „
R»» IS S „

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» ZcntrchMtion Karlsruhe.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. « roenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 27 . Mai . 2 . Quartal . 66 . Abonnements¬vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Relegirte Stu¬denten , Lustspiel in 5 Akten , von Roderich Benedix. An¬

fang */» 7 Uhr . Ende ' /» IO Uhr .
Freitag 28 . Mai . 2 . Quartal . 67 . Abonnementsvorstel¬lung . Das Testament eines Sonderlings , Schauspiel in5 Akten , von Ch . Birch - Pfeiffer . Anfang 6 Uhr . Ende

nach 9 Uhr .
Sonntag 30 . Mai . 2 . Quartal . 68 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Wildschütz , oder die Stimme der Natur ,komische Oper in 3 Akten , von Lortzing. Anfang ' /» 7 Uhr .Ende gegen 10 Uhr .
Die Großh . Hofbübae bleibt bis Anfang « August ge¬schloffen.



Lekaimtmachimg.
Z . z.743 . In der hemigen Generalversammlung der Gesellschaft

Spinnerei und Weberei Offenburg
sind folgende Beschlüsse gefaßt worden :

1) Aus dem reinen Gewinn des BelriebSjahres 1868 nach Abrechnung des statuten¬
mäßigen Abschriebes und der Tantiemen mit .
und den von früheren Jahren übertragenen . .

fl. 105,333 . 56
40 .000. -

zusammen . fl . 145,338 . 56
wird eine Dividende von 12 Vo oder fl. 84. pr . Aktie , vom 15 . Mai an gegen
Einlieferung des Coupons Nr . 6 , zahlbar vertheilt , mit zusammen . . . . , 100,800 . —

2)

3)

Von den verbleibenden . ^ . fl . 44,538 . 56
werden dem Vorstande . 4,538 . 56
zur Verfügung gestellt , um damit in Uebereinstimmung mit dem Aufsichtsrath
theils die Herstellung von Arbeiterwohnungm , theils die Vermehrung der Arbeiter-
Untcrstützungskassezu veranlassen. -
Der alsdann noch verbleibende Saldo von . fl . 40,000 . —
wird auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1869 übertragen . ,4) Dem Vorstande und dem Aufsichtsrath wird nach 8 19 der Satzungen die Entlastung ertheilt .

5) Zu Mitgliedern de - AussichtSrathes.wurden die ausgetretenen Herren Daniel Bernoulli - Sulgerin Basel» Bernhard Schaible in Offenburg , Johann Sutter in Schopsheim und Heinrich
Thierry - Koechlinin Mühlhausen für die nächsten 4 Jahre wieder erwählt .

Die Empfangnahme der Dividende kann geschehen bei der Gescllschaftskaffe in Ofsenbnrg und bei fol¬
genden Bankhäusern :

Maeaire L Co . in Consta«; , Gebrüder « apserer in Freibnrz Bsg . . Hummel L Co.
in Straßburg und Kehl , Gebrüder Haas in Karlsruhe , Langbein L Larry iu Stuttgart ,
Küster L Co . in Manuheim und Heidelberg, B . Metzler secl . Sohn L Cous. in Frankfurt a.
M . , Paal v. Stetten in Augsburg , Carl Conrad Cuopf L Sohn in Nürnberg, Becker L Co.
in Leipzig und der Direktion der Disrontogesellschast in Berlin .

Ofsenbnrg , den 10. Mai 1869.

_ Der Vorstand der Spinne rei und Weberei Offenburg .

Met und MneratbaÄ zum Mrstenberg'schen Hof
in Haslach , Kinzigthal (Baden ) Eisenbahnstation .

Z .z.804. In der reizendsten Gegend mit reichhaltigenZerstreuungspunkten und herrlicher Aussicht in
das malerische Kinzigthal und seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener , im Freien stehender
Gasthoi, empfiehlt sich dem reisenden Publikum wie auch besonders zu einem länger» Sommcraufmthalt und
klimatischen Kurgebrauch. Außer den gewöhnlichenMineralbädern , alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬bäder. Sämmtliche Mineralwässer vorräthig .

Freundliche Bedienung , Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 Gulden .
Anton Hoferer
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z ».69i . Keidelverg, im Mai 1869.

Zur gefälligen Deachluug !
Das seither unter der Firma

Friedrich Fischer k Lie . i« Heidelberg
bestandene Geschäft für Anfertigung von Apparaten
und Gerätbsckaften zu Lanitatszwrcken rc. w .,
welches seil Jahre » in Gemeinschaft zwischen dem
im Februar 1867 verstorbenen Albert Fi¬
scher »nd Eduard LipowSky betrieben
wurde, geht von nun an auf Eduard LtpowSky
über.

Derselbe wird auch ferner allen Anforderungen zu
genügen suchen , wofür dessen langjährige und vielsei¬
tige Erfahrungen , sowie dessen seitherige Geschäftsfüh¬
rung vollste Bürgschaft gewähren dürften.

Der Unterzeichnete bittet allenfallsige Anfragen und
Aufträge von jetzt an genau unter der Adresse

G - uar- LLMwsky,
Nachfolger von FriedrWMischer L Cie.

in Heidelberg ,
westliche Hauptstraße No. 16,

einsenden zu wollen , da sonst durch ähnlich lau¬
tende Firmen sehr leicht Verwechslungen Vorkommen
könnten.

Kataloge und Preiscourante stehen stets zu Diensten.
Mit Hochachtung zeichnet

Eduard Lipomsky,
Nachfolger von Friedrich Fischer L Cie.

Heidelberg ,
westlichM >aup tstraße No . 16.

101 .M . Lahr .

Anzeige .
C. Th. Wunsch aus Forbach habe heute aus mci -

rem Hause entlassen, und ihm die Vollmacht zum Ein¬
zug von Geldern für meiye Rechnung entzogen .

Lahr , den 24. Mai 1869. _ Fr . F rank .

Colporteur -Gesuch.
106. Ein solider Colporteur findet m einer Buch-

sandlung des Großherzogthums Baden dauernde Be-
chästigung.

Deßfallsige Anerbietungen wollen unter der Odillre
i . an die Expedition dieser Zeitung gesendet werden.

Expedition dieses
' Blattcs .

Omnibus .
36. Ein in gutem Zustand

erhaltener Omnibus für 8 oder
10 Personen Platz wird zu kau¬
fen gesucht . Zn erfragen bei der

23 . VarnhaltbeiStein -
bgch , Amts Bühl .

Weinverkauf.
_ Der Unterzeichnete empfiehlt

Kaufliebhabern sein Lager von Weinen bester Qualität ,
und zwar — 38 Fuder - bestehend in

56 Ohm 68er weißer,
14
94

105
14
25
30
43

68er rothcr,
67er weißer,
66er dt».,
66er rother ,
65er dlo . ,
65er weißer und
63cr dto .

Matthäus Dresel , Welichaiidler.
Z .z.944. Breiten .

Hofguts - Ver¬
pachtung oder

Verkauf.
Der Schwarzerbhof (Melanchtonshof) , Gemarkung

Breiten , wird auf Martini 1870 pachlfrei und soll
von da an auf weitere 12 Jahre im Soumissionstvcge
verpachtet werden.

Derselbe ist arrondirt , liegt an der Straße von hier
nach Derdingen , bat cmen tiefgründigen guicn Boden,
ist mit ca . 500 Obstbäumen (meistens an der Sstaße )
bepflanzt , und umfaßt neben den erforderlichen , im
guten Stande erhaltenen Wohn - und Oekonomiegebäu-
dcn im neubadischen Maß

Haus - und Grasplätze . . . 1 M . 2 V.
Eingczäunter Garten . . . — „ 2 „
Wiesen . . 30 „ — ,
Accker . . . . . . . . 1Z5 „ — „

zusarmnen . 167 Morgen .
Die Pachlbedingungen liegen bei Herrn Rathschrci-

ber Herzer dahier zur Einsicht osten, und werden die
Liebhaber ersucht , ihre Offerten verschlossen und unter
Beifügung von Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen bis 1 . Oktober d. I . bei demselben
einzureichen .

Von heute an bis 1 . August d. I . kann auch
ein Kauf abgeschlossen werden , und wollen sich die
Liebhaber mit dem Unterzeichneten Eigenthümer inS
Benehmen setzen.

Breiten , den 18. Mat 1869 .
2LS. Paravicini .

Berwaltungssachen .
Polizeisachrn.

91 . Nr . 4785 . Emmen dingen . Wilhelm
Schmidt , Schneider von Eichstetien, wird hicmik als
Agent der Feuerversicherungs- Gesellschaft Mvgnntia
in Mainz für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Emmendingen , den 22 . Mai 1889.
Großh . bad . Bezirksamt.

F i n g a d o .
92 . Nr . 4776. Emmendingen . Friedrich

Bührer und dessen Schwester Elijabetha Buh rer
von Malterdingen erhielten heule Reisepässe nach Ame¬
rika ausgefertigt , nachdem deren Barer Michael Büh¬
rer von dort für etwaige Schulden derselben samntt-
verbindlicheHaftbarkeit übernommen hat.

Emmendingen , den 22 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

F i n g a d o.
90. Nr . 4831. Emmendingen . Johann

Georg Bolz , Landwirlh von Thcningen , beabsich¬
tigt , mit seiner Familie nach Amerika auszuwandcrn .

Etwaige Gläubiger desselben werden hiev »« mit
dem Ansügen benachrichtigt, daß nach

14 Tagen
die Erlaubnitz hiezu ertheilt werden wird .

Emmcndingen , den 24. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d v .
105. Nr . 9231. Pforzheim . Der ledige Al¬

bert Abrecht von hier beabsichtigt , nach Amerika
auszuwandern .

Dies wird etwaigen Gläubigern desselben behufs der
gerichtlichen oder außergerichtlichen Wahrung ihrer
Ansprüche mit dem Bemerken bekannt gegeben , daß der
Reisepaß nach Umfluß

vvn 10 Tagen
ertheilt werden wird.

Pforzheim , den 22. Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bechert .
» uSbebmlg .

84. Nr . 11,470 . Karlsruhe . Die diesjährige
Musterung und Aushebung findet im Gasthaus zum
Weiße» Laven dahier an folgenden Tagen stall , und
zwar
I. Die Musterung:

1) Am Montag den 7 . Juai » . I .»
s ) Vormittags 8 Uhr , für die Ausstehenden

der Altersklasse 1847 und 1848 , d . h. Die¬
jenigen , welche in den beiden vorhergehen¬
den Jahren 1847 und 1848 mit ihrer Loos¬
nummer uater die Abschlußnummer fielen ,
aber aus irgend einem Grunde zurückgestellt
wurden und von der Stellungspflicht nicht
bis zu -einem später» Termin entbunden
sind . Diesen wird zugleich ausgegebcn , ihre
Stellungsscheine mitzubringe».

I>) Vormittags 10 Uhr , für die Wehrpflichti¬
gen der Altersklasse 1840 in den Orten :
Beiertheim , Blankenloch , Büchig
und Bulach >

2) Am Dienstag den 8c Juni d. I . , Vormittags
8 Uhr , für die Pflichtigen der Altersklasse1849
in Karlsruhe und Vormittags 11 Uhr für
die Pflichtigen der Altersklasse 1849 in Dax -
landen .

3) Am Mittwoch den 9 . Jaai d. I . , Vormittags
8 Uhr» für die Pflichtigen der Altersklasse 1849
in den Orten : Eggenstciu , Friedrichs -
thal , Graben , Grünwinkel , Hags¬
feld , Hochstetten , Knielingcn , Leo -
poldshasen , Liedolsheim , Linkcn -
heim , Mühlburg , Rintheim , Rüp¬
purr , Rußheim , Spöck , Stafforth ,
Tcutschnelireuth und Welschneurenth .

II. Die Loosung für alle loosberechtigien Pflichtigen
der AircrSkiasse 1849 am

Donnerstag de» 10 . Juai d. I , Vormittags 8 Uhr.
Die Pflichtigen werden zum pünktlichen Erscheinen

hiernach und Mt der Androhung vorgeladen , daß
die ohne genügende Entschuldigung in der Tagsahrt
Ausbleibendcn , neben Verwirkung einer Ordnungs¬
strafe bis zu 20 fl. oder bis zu 8 Tagen Gefängiiiß ,
des Rechtes , an der Loosung Theil zu nehmen , be¬
ziehungsweise der aus der früheren Loosung erworbe¬
nen Berechtigung verlustig und als vorzugsweise Ein -
zustellendc behandelt werden, vorbehaltlich der Einlei¬
tung des gerichtlichen Strafverfahrens , wenn nach den
erhobenen Erkundigungen gegen den Ausbleibenden der
Verdacht begründet wird, daß er sich seinerDienstpflicht
zu entziehen suche .

Diejenigen Pflichtigen, welche sich auf äußerlich nickt
sichtbare Gebrechen berufen , oder welche um Zurück¬
stellung nachsuchen wollen und ihre deßfallsigeAnmel¬
dung noch nichlgcmacht haben sollten , werden auf die
§8 32 — 40 desWehrgesetzes und auf die 88 19, 33 und
75 ff . der BollzugSvcrordnüng dazu.hingewiesen.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .
93 . Nr . 8636 . Pforzheim .

Die RekrutcnauShcbung im Jahr 1869
belrcffcnd

Die AushebungSkagfahrt , für den diesseitigen Bezirk

ist auf
Dienstag den 1 . , Mittwoch den 2. ,

Donnerstag den 3. , und Freitag den
4 . I u n i d . I .

festgesetzt , und wird die Musterung der AuSstehendrn
der Altersklassen 1847 und 1848 , firner der zur Ver¬
fügung der Aushebungsbehörde gestellten gedienten
Mannschaften , sowie derj»-^gcn Reservisten und Wehr¬
leute , welche sich bei deiOKontrolversammlungen als
felddicnstunfähig angemeldet haben , am 1 . Juni ,
die Musterung der Altersklasse 1849 am 2 . und 3 .
Juni vorgenommen werden.

Die Loosung der ganzen Mannschaft der Altersklasse
1849 findet Freitag den 4 . 9suni statt.

Das AushebungSgeschäst wird im Rathhause dahier
abgehalten, und beginnt jcyHIs Morgens 8 Uhr .

Dies wird unter Hinweisung auf 8 41 der V .V . z .
Wehrges . Hiemil öffentlich bekannt gemacht .

Pforzheim , den 13. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .

Vermischte Bekanntmachungen
13. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Juni d. I . wird die Posterpedilion

Nippoldsau , sowie die TelegraphenstativnRippolds -
au , PeterSthal und Griesbach mit beschränktem Ta¬
gesdienst für die Dauer der diesjährigen Sommer¬
dienstes wieder eröffnet werden.

Karlsruhe , den 20. Mai 1869.
Direktion der Großh . Berkehrs- Anstalten .

B . V . d. D . :
P o p 1) e n.

Malsch .
97. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Juni d. I . an haben auf den Großh . Eisen¬

bahnen die Retourbilleie für Strecken über fünf
Meilen eine Giltigkeit von zwei Tagen .

Außerdem bleiben bei Berechnung der Giltigkeits¬
dauer der Retourbillette die Sonntage und die beiden
christlichen Konfessionengemeinsamen Feiertage : Neu¬
jahr , Ostermontag , Christihimmelfahrt , Pfingstmon¬
tag , Christtag und StefanuStag außer Betracht.

Eine ausführlichere Bekanntmachung in diesem Be¬
treff , welche auch die Stationen bezeichnet , bis zu und
von welchen die Retourbillett nur einen Tag , wie
bisher , Giltigkeit haben , wird rechtzeitig an allen
Eisenbahnschaliern angeschlagen werden.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1869.
Direktion der Großh . VerkehrS-Anstalten.

B . V . d . D . :
Poppen .

Stutz .
85 . Nr . 1662. Karlsruhe .

Metalldreher ,
geübt sind , können in den Zeughaus -Werkstätten so¬
fort eingestellt werden.

Karlsruhe , dm 24 . Mai 1869.
94. Radolfzell . ( Gehilfenstelle . ) Die

erste Gehilfenstelle mit einem Gehalt von 600 fl. ist
wieder zu besetzen. Die Herren Kameralasflstentenund Kanzleigehilfe,r, welche mit den Geschäften der
Amtskassenrechnungvertraut find, werden um Bewer¬
bung eingeladen.

Radolfzell, den 23 . Mai 1869.
Großh . Domänenverwaltung und AmtSkasse .

Trau .
Franksurl , 24 . Mai . StsatSPapierr .

Preutz.

Franks .
Nassau

Krhcss .
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G. Hess.

Lurbrg .
Oester.

50/v Obligationen
4-/ - V0 dto.
3 Obligationen
4Vr"/o Obligationm
40/0 dto.
3V// >, dlo.
4°/aOblig . ü105
5"/g Obligationen
4 '/ ? / -> Ijährig
4V? /o ' -jäyrig
4»/o Ijährig
4 V- jährig
5>>/o Oblig . ü 105
4V-o/o Obligationen
40/0 dw .
3'/? /o dto.

Obligationen
4°/o dto.""

r"/« dto . v. 1842
5" /» Obligationen
4o/g dto ."

2
" ° dto.

4 °/^ Obligationen
5»/g Obl . 1852 i. Lst:
5°/» dto . 1859 . „

93 -/4 P -
82-/, P .
93 P .

185-/, P .
82-/, P .
85 P .
101 '/- P.
94 '/» G.
94 -/, P .
87- /4 G .
87-/4. G.
105VsP-
92-/4 G.

82 -/, P .
94 P .
85 -/4 P .
82 G.

91V- P -
86 G .
82-/. P .
62-/, P .
65 -/, G.

Ocsterrä5V » O . 1864 i . Lst.
. 15-/o Met . v . 1865 -/ .
. 5"/ , Nat . - Anl. 1854
. ^ °/,Met .-Obl . stfr . 66,

^ V^
'/Metall .-Oblig .

„ ^ 7,Nng . Eisb. - Aktii .
Rutzld. !5Vo Obt . in L . ü fl . 12
Fi » „ ld . s6"/„ Obl . in R . Ü105
Belgien !4'/? /.Qbl .i.Fr .ü28kr
Italien PVoOb . d.Tabaksteuer

5°/, Lomb . i. C
5̂"/y Bmet . -
4 '/// - O . i. N . L 105
4 '/ -°/«,Edg.O . i.F .L28
4V? /oBcrn .Stadt -O.
4"/ , dto .
6V«St .i.D .1881v,61
6V«, dto . r . 1831 v. 64
6V,dto . r . 1882 v. 62
6"/ , dto . r . 1885 V. 65
6»/g dlo . r . 1887 V. 67
50/, dto . V.-1871 v . 61
5°/,dv.E4v .58/59
5V, dto , r. 1904 V. 64

Schwö.
Schwz.

N .-Am.

65V- G .
55 G:
51 °/« G.

84 -/2 P .
97»/. 'G.
104V . G .
86V« b.G .
87 bez .
77°/ , G.
85 '/ - G.
103-/ , G.
97 G .
91 '/r G .
S4V. P .
84 ' /. P .
85V, bez .
83 -/, P .
82' / - P .
93 G.
85 -/ , P .
76V. P .

Diverse Aktien , Etfinvahn - Aktic« « ::d Prsortkatcu.
3-7, Frankfurter Bank
4»/u Darrnst . B .-A. ä fl. 250
4°/» Mittcld . Cr .A. ü 100TH.
3"/ , Oesterr. Bank - Aktien
5»/o , Ered. -A . i. O . W
4°/g Luremb. Bank -Akt .
4V-V» Psdbr . d . Frkf. Hyp.-B'
4"/o Psdbr . d. bayr . Hyp .-B.
5°/, Psdbr . d. würt .Renten -A.
5°/g Psdbr . d . würt . Hyp .-B.
ü-/g Psdbr . d. österr . Credc-A.
5"/ , neue do. i. österr. W.
5°/„Pfbr.russ .B.-E. - V.i.S .R.
4Vr"/o Psdbr . finnl . i.R . ä 105
4V? /a . schwcd. „ .
S '/zVoKrkf. -Han . Eisnb .-A.
Taunusbahn - Aktien ü fl. 250
Rhein -Nahc-Bahn THE. 200
4V, Rheim E .-B . Stamm -A.
4--/o do. E .-B .-A . Lit. B.
3 '/-"/o Magdb.Halbrst. St .Pr .
4V, °/o Bayr . OSbahn
4V -V-, Pfälj - Marbahn
4"/g Ludwh.- Berb . Eisenb.
4<>/g Neustadt- Dürkheimer
4°/o Hess. Ludwigsbal)»
3V, VoOberh.Eisb.-A. ü fl.350
5' '/ ^ Oesicc . Slaatseisb . -A.
bV- Oest. Süd .Lmb.St .-E.-A.
5»/o Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/, Rud .-Eisb. 2 . Em. 200fl .
5V- BLHm . Westh.-A. st . 200

100V. P .

88-/4 G.
74 V. P .
7SV- P .
77 P .
83-/, G .
113 G.
320 G .

HO -/.
70-/, P .
128V. P -

163 P .
86 bez
184»/ . P .
69-/. P .
357 V- bC
228 bez.
149 V- G .
154 G.

/ . G . 5"/o Fr .Jos .Eish.Akt. steuerfr. 181'/- P284 ' / , P . 5VoSiedend . E .B . steuerst. -/ , 65 G.
107 -/ . P . Alsöld - Fiumaner Eisb. -A. 156 G
718 bez. I '/VV« Rhein -Naheb. Pr . -Ob .
289 -/-bez. 4°/« Berl .Stett .Prior . -O .6.E.
HL -/ . P . 4V,V- Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .

4°/° .
5Vv Hess.Lndwb.-Prior . i.Thr .
4V- °/» .
5°/ - Böhm. W. -B .-P . i. S . °/ ,
5V- Elisabethb. Pr . 1 . Em. V,
SV° . 2- . V,
5Vo Fr - Jos . Pr . -Ob . steuerst .
5Vo Kronp . Rudolf Eijb. -Pr .
5V- Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.V,
5°/- Lcmb .Czer „ .E .-P .v.67 V,
5°/- Siebmb . Eismb .-Pr . V,6"/- östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/- östr . Südst . u . Lomb .Tisb.
3'Vo östr. St ^Eismd.-Prior .
3°/« Liv . C.D . u . D .2Fr .L28kr .
5"/g ToSc . Emir . Eisb.-Pr .
5V- Schweiz. Cmtr .Pr . Fr . 28
5"/-Schuja -Jvanovo E .- P .O.
5°/- Kursk -CharkowE.-P .-O.
4°/- Deutsch . Phönix 20°/« Sz.
4V- Frkf. Provident . 20Vo .
5"/« Lest. Noröwcstb. 25"/- ,
5V-Uugar .Lreditbauk40°/- .
4°/« Pfalz . Als -B.-A . 40V « . 84 G.3 ' ,-// « Oberh. S . -A. 50°L . 68 P .
4 '/-V- Stdt . Mannheim . Obl. —

99 '/, G.
86 '/, P .
101 P .
95 '/, P .
73V, P .
75 P .
72'/, G .
76 '/- P .
73-/, bez .
83 '/ , P .
72°/, G.
73 '/ . G .
98V« P .
46'/, bez.
55 bez. G .
33V, P .

101'/, G .

AMeheus -Loose.
3V,V» Preuß .Pr . A .
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25- fl.-L.
4°/» Bayr . Präm .A.
AnSb . - Gunzenh . L .
4 '/- Badische
Bad. 35- fl . -Loose
Gr . Hess. 50 -fl .- L.

' 25-fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.18b4
5Mfl . v.60V,
100ff . v.1864
100fl.Pr .L .58

Schweb. Thlr . 10- L .
Finnl . Thlr . lO- L .
3»/« Bord . Fr . 100
3°/- Antw . v . 1867
3V, Brüssel v. 1862
3°/ - „ v. 1868
2'/ -V- Lütt . LFr .31
4°/« Florenz Fr . L28
Maitänd . Fr . -45 -L .

58-/, P .
36-/, G .
106 P .
12 G .
103'/ - bez.
56' / . bez .
165'/- G.
42-/ . G .

75 P .
83 '/, bez.
120V- G.
159-/ . G.
11 ' / . G .
8V,P .
94'/, P .
100V, G.
100'/ , G .
101G.

72-/ . b. Ä.
37 bez. G.

Wechfil -Kurse.
. Amsterdam k.S . 99-/. bez.

Antwerpen 95' /. G .
Augsburg 100 B.
Berlin 105 B .
Bremen 97°/ , G.
Brüssel 95 '/, G.
Ccln 105 « .
Hamburg 88V, G.
Leipzig 105 « .
London 120-/. tz.
Mailand —
Münchm 99'/, B .
Paris 95 -/, G.

I.S . —
Wim k.S . 96V, bc,.
BankoiSconto 3V-V- G-.

Sold «nd SUber .
Pre«ß.Kasssch. sl. 144V«-45V,
Sächs.
Div . K. -Anw. ,
Zreuß.Frd 'or. .
Rstolm ,

doppelte »
Holl.10- fl.-St . .
Malen ,

20-Fraukenst. ,
Engl. Sover . ,
Ruff . Jmper . .
Gold pr.Z«llp,d - .
5-Fr .- Thlr . ,
AlteöstrLO.pr,
rauhPs .üOOgr. ,
Doll, in Gold .

9 58-59
9 43 -50
949 -51
9 54-56
5 37-39
9 32-33

1159 -123
9 49-51

228 -2S

Druck » nd Verlag der G . Vrauu ' schen Hofbuchdr « ckerei. (Mit einer veilaae .)
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